
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen ca. 1,5 km nordöstlich von Zirkow

kuppige Endmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Zirkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 8 5 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 9 5 2

Länge in m
,0Größe in ha

-1 6 1 0 8 6 0
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

06

ST P

04

Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Flur; Silbergras-Flur

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Durch Aufgabe der militärischen Nutzung mittelfristig Verbuschung und Ruderalisierung

Eine extensive, großräumige Weidenutzung wäre zum Erhalt notwendig, ist vermutlich aber nicht realisierbar.

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06034

Relativ artenarme, z.T. moosreiche Rotstraußgras- und Silbergras-Flure auf mäßig trockenem Sandstandort ca. 1,5 km nordöstlich von 
Zirkow auf einem ehemals großflächig militärisch genutztem Gelände. Der Magerrasen und die Pionierflur haben sich auf einem früher stark 
befahrenem Bereich entwickelt, die Vegetation ist inzwischen +/- dicht. Findet in Zukunft weiterhin keine Nutzung statt, wird sich ein 
Besenginster-Gebüsch mit stark ruderalisierter Gras- und Staudenflur wie in der Umgebung etablieren, in dem Magerrasenarten nur noch 
vereinzelt auftreten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst
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Agrostis canina Corynephorus canescens

Artemisia campestris Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Trifolium arvense

Achillea millefolium Carlina vulgaris Dactylis glomerata Daucus carota
Festuca ovina agg. Galium mollugo Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Jasione montana Ornithopus perpusillus Phleum phleoides Plantago lanceolata
Poa angustifolia Sarothamnus scoparius Senecio jacobaea Solidago virgaurea


